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Liebe Kollegen und Partner, wir freuen uns, Ihnen einige wichtige Informationen über die 
Angelegenheiten unserer Interessengemeinschaft IG BWB zukommen zu lassen. 

Inhalt: 

1. Ergebnisse unserer Generalversammlung vom 30.11.21 per Post 
2. Pressemitteilung der IG BPB 
3. Marktinformationen und Mengenplanung 
4. Stacheldraht 
5. Wünsche zum Jahresende 

 
1. Ergebnisse unserer Generalversammlung vom 30.11.21 per Post.  

Der Vorstand der IG BWB hat an seiner Oktobersitzung beschlossen, eine ausserordentliche 
Generalversammlung durchzuführen mit dem Hauptziel, ab dem 01.01.2022 eine 
Geschäftsführerstelle für unseren Verband zu schaffen. Aufgrund der Corona-Vorgaben 
musste sich der Vorstand entscheiden, eine HV in einem Stall durchzuführen, oder eine 
schriftliche Abstimmung zu machen. Schliesslich haben wir die 2. Variante beschlossen, mit 
dem Nachteil, dass wir uns schon wieder nicht treffen und diskutieren konnten. Anderseits 
hatte es den Vorteil, dass alle Mitglieder die Möglichkeit hatten, an der Abstimmung 
teilzunehmen, auch wenn sie nicht an eine Versammlung hätten fahren können. Einige 
Mitglieder haben uns deswegen verständlicherweise kritisiert. Eine richtige Versammlung 
wäre für uns einfacher und angenehmer gewesen, wir mussten wegen diesem Corona-
Problematik einen bereits reservierten Saal absagen. 

Die 600 Mitglieder unserer Vereinigung wurden gebeten, drei Fragen schriftlich zu 
beantworten. Hier sind die Ergebnisse im Einzelnen aufgeführt, mit einer beigefügten 
Übersichtstabelle der Rechnungsprüfer, welche die Stimmen ausgewertet haben. Wir 
möchten ihnen für die hervorragende Zusammenarbeit und die für unseren Verband 
geleistete Arbeit bestens danken. 
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179 Mitglieder, d.h. etwa 30% der Mitglieder, antworteten auf die postalische GV. Der 
Vorstand ist der Ansicht, dass die Wahlbeteiligung sehr gut ist und dass dies die Ergebnisse 
klar untermauert. 

93,3% der Abstimmenden nahmen das Protokoll der letzten Versammlung an, die ebenfalls 
per Post stattgefunden hatte. 

90.5% der Stimmenden stimmten der Änderung der Vereinsstatuten zu, welche die Schaffung 
einer Geschäftsführung ermöglicht. Ihr Vorstand ist davon überzeugt, dass diese neue 
Organisation die Effizienz und Professionalität unseres Vereins verbessern wird. Diese 
Statutenänderung hatte die Unterstützung der Migros erhalten. 

Und schliesslich sprachen sich 91.6% der Stimmenden für Heinz Herzog als Geschäftsführer 
unseres Verbandes aus. Wir gratulieren Heinz Herzog zu seiner glänzenden Wahl. Der Vorstand 
blickt zuversichtlich in die Zukunft und ist überzeugt, dass Heinz Herzog die ideale Person für 
dieses Amt darstellt. 

Es wurden keine weiteren Personen für die Geschäftsführung unseres Vereins vorgeschlagen. 

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, die ihre Meinung bei der Abstimmung geäussert 
haben und für das entgegengebrachte Vertrauen. 

 

2. Pressemitteilung der IG BWB. 

Im Folgenden finden Sie die Pressemitteilung, welche an die schweizerische Agrarpresse 
gesendet wurde, mit den wichtigsten Elementen unserer Hauptversammlung und dem Wechsel 
in der Leitung unseres Verbandes. 

Schaffung einer Geschäftsstelle für die Interessengemeinschaft Bio Weide-Beef 
 
Unsere außerordentliche Generalversammlung im Herbst 2021 musste schriftlich durchgeführt 
werden. Die Mitglieder waren aufgefordert, über eine Änderung unserer Statuten abzustimmen, um 
die Gründung einer Geschäftsstelle für unsere Interessengemeinschaft zu ermöglichen. 
Mit fast 180 eingegangenen Stimmzetteln hat unsere Basis mit einer sehr großen Mehrheit von über 
90 % der Wählerinnen und Wähler für dieses Vorhaben votiert, wofür wir sehr dankbar sind ! 
Im Anschluss daran wählte die Generalversammlung unseren Kollegen Heinz Herzog aus 8854 Thal 
(SG) in dieses Amt. 
Wir gratulieren Heinz Herzog zu dieser glänzenden Wahl und danken ihm im Voraus für die 
Übernahme dieser großen Verantwortung. Dies wird uns ermöglichen, unsere Arbeit zu 
professionalisieren und die Beziehungen zwischen den Produzenten, den Viehhändlern und unserem 
Partner Migros enger zu gestalten, um unser Geschäft in einem immer anspruchsvolleren Umfeld 
noch besser zu entwickeln. 

 

3. Marktinformationen und Mengenplanung 

Im Jahr 2021 wurden gleich viele Tiere geschlachtet wie im Jahr 2020, d.h. rund 5'700 Stück. Die 
Migros möchte für 2022 wieder das Niveau des Jahres 2018 erreichen, also rund 6'600 Tiere/Jahr 
mit saisonalen Schwankungen. Dazu möchte sie mit dem Vorstand der IG BWB die Mengenplanung 
und die Versorgungssicherheit überarbeiten. Die Tiere müssen so viel wie möglich zur richtigen Zeit 
vorhanden sein. Dies ist eine wesentliche Aufgabe, um die Zukunft unsere Wertschöpfungskette 
zu sichern, und wird ab Anfang 2022 dem neuen Geschäftsführer sowie dem Vorstand obliegen.  

Stabilität in dem Markt ist ganz in unserem Interesse. Die Produzenten müssen als Erste in die Tiere 
investieren. Darum brauchen wir die Gewissheit, die Tiere einstweilen zu fairen und 
kostendeckenden Preisen verkaufen zu können. 

Aktuell auf Marktebene: Die Weihnachtsschlachtungen sind seit einigen Wochen abgeschlossen. 
Die Nachfrage der regionalen Genossenschaften nimmt ab, während das Angebot tendenziell 
steigt, da die Tiere, die im Spätherbst von den Weiden zurückgekehrt sind, allmählich die 
geforderte Fettabdeckung erreichen. Dies führt dazu, dass die Wartezeit zwischen der Anmeldung 
der Tiere bei den Händlern, und der Übernahme der Tiere zur Schlachtung länger wird. Bitte 
melden Sie Ihre fertigen Tiere mindestens 2, idealerweise 3 Wochen vor der Schlachtung an. Und 
wir bitten die Händler, die Produzenten mindestens 2 Tage vor dem Verladen der Tiere zu 
benachrichtigen. 



 

 

4. Stacheldraht 

Nach dem Beschluss eines Stacheldrahtverbots auf den LN per 01.01.2022, und den heftigen 
Reaktionen einiger Produzenten haben wir gemeinsam mit der Migros folgende 
Richtlinienanpassung beschlossen: 
 

5.2 8 Tierhaltung 

… 

Stacheldraht ist auf den Weiden von Bio Weide-Beef Tieren ab 1.1.2022 verboten. 

Es dürfen keine neuen Stacheldrahtzäune ab 1.1.2022 erstellt werden. Ausnahmen sind 

Sömmerungsbetriebe und die Umzäunung von Einzelbäumen. Bestehende Stacheldrahtzäune dürfen 

erhalten und repariert werden. 

 

 

 

 
 
Wir wünschen Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 
2022 für Ihre Familie und auf Ihrem Betrieb.

      
  
 

 

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, wenden Sie sich bitte an den Präsidenten Claude-
Alain Gebhard, Romain Beuret oder Silvan Holenstein : 

 

• Claude Alain Gebhard (F und D) 079 312 82 67 claude-alain.gebhard@gc.vd.ch  

• Romain Beuret (F und D) 079 329 79 34 romain.beuret@bluewin.ch 

• Silvan Holenstein (D) 078 742 86 53 silvan.holenstein@hotmail.com 
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